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Herzog Wilhelms Geburtstag.
In Bebenhaus-n, mitten in jrinkm kir.sttqrn Königreich,

im Brennpunkt warmen und dankbaren Gedenkens aller
guten Württemberg.!, vollendet heute Herzog Wilhelm sein
71. Lebensjahr. Die Revolution!zeit von 1848 brachte ihn
in» Leben, Li« Revolution oon 19l8 nahm ihm, im 27.
Jahr seiner Regterung, die Krone.

E« ist eia Erbteil des schwäbischen Volkes, grad und
«»srichtig seinen EmpfindungenA »druck zu gevsn; es ist
a»ch sein sittliches Erbteil, daß jene Empfindungen sich zu¬
meist in Bahnenb.-megsn, denen Raum geschaffen ist durch
den gest ritten Himmel über uns und das Stttengesetz in
uns. Dieses Erbteil wollen wir behalten, wollen sorgen,
daß Kinder und Enkel es unversehrt überkommen.

Furchtlos und treu, gewissenhaft und gerecht hat «nser
einstiger König fast rin Menschenalter lang seines Amtes
gewaltet. Auf seine Person fällt keine Schuld an dem
fruchtbaren Geschehen des Krieges und seinen Ausgang.
Auch seine Regierung hielt sich oon Eroberungsplänenund
allem anderen fern, was das grausame Wüien Jahr um
Jahr hinauszog und mit dem deutschen Elend abschloß.
Die Liebe des Volkes gehörte dem Landesoaier. Noch zu
seinem 25. Reglerûqsjubiläum schrieb sein schärfster poli¬
tischer Gegner in der Schwäbisch.Tagwacht, daß Wilhelm II.,
weurr einst Württemberg Republik werden sollte, für die
Bekleidung der Präsidentenstelle eine verttauenerwkckende
Persönlichkeit sei. Das war mehr als eine Höflichkeit in
fozialdemokratischrr Hülle.

Die Räder der neuen Mordmaschinen dieses Krieges
find auch über den würtiembergtschen Königsthron hinweg-
gegangen; auch er ist der deutsche» Weitendämmrrung zum
Spser gefallen. Aber seinem letzten Inhaber hän.ien unsere
Herzen heute noch sn ; ihm gilt unser Dank für alle Sille,
die er als Mensch, für die Loyalität, die er als Fürst erwies.

Dem greisen Herzog in seinerE nsamkeii wünschen
wir heute, daß er. wenigstens jetzt, unter der Herrschaft der
neuer; Freiheit, sein Haupt ebenso dühnllch in den Schoß
der Bürger legen könne, wie einst sein Ahnherr in den
seiner Untertanen.

Hie gut Württemberg allwege!

Gärung in Baden.
Karlsruhe, 22. Februar. WTB. Die badische oor-

läußge Bolksregierung hat infolge von Unruhen, die in
Maanhrim aus Betreibenspartakistischer und bol-
schswistischer  Elemente ausgebrochen sind und an
de»«« sich auch unabhängige Sozialisten beteiligt haben,
öder die Republik Baden den Belagerungszustand
»erhängt. Der Straßenverkehr  ist in den Städten
»ss abends8 >hr ab verboten. Die Beschränkungen der
vtrafprozeßordnung hinsichtlich der Verhaftung, Beschlag¬
nahme und Durchsuchung sind ausgehoben. Die Erklärung,
in der dte vorläufige badische Regierung den Belagerung»,
zsstanb veröffentlicht, schließt mit solgenven Wortenr

.Mitbürger! Wir wissen, dstz hinter diesen Anord-
nuugeu auch der Wille der Reichsregierung, des Reichs-
Präsidenten Ebett un" des Reichsminineriums Echeidemann
stahl. Wlr wollen nicht Vorgänge, wie die im Ruhrgebiek,
die in München und Berlin ."

Die Zentrumspartei. die sozialdemokratische Partei und
di« deutsche demokrattsche Partei der badischen National-
oarsammlung sowie dte Arbeiter, Bauern-, Bold«, und
Sstdaiemäte wenden sich in Erklärungen an das badische
Volk, in denen sie bkannigeben. daß sie diese Maßnahme
der vorläufigen badischen Bolksregierung billigen.

Karlsruhe. 23. Febmor. Der Belagerung »- u-
stand  ist heute abend wieder aufgehoben  worden.

Karlsruhe. 23. Fedr. WTB. Die telephonische Ber-
b»d»ng mit Mannheim  ist unte brochen. Der Zugs-
oe Kehr nach dem Norden und Osten wurde auf Bersügung
der oottöufigkn Regierung eingestellt.

Karlsruhe, 24. Februar. Dank der Berhävgung des
Brlagerungezufian de» find hier größt reUnruhen nicht
«rsolgt. Die beabstchligte Spartakisterwersammlungam
Vormittag kam nicht zustande, da ein Bersammlungs-
oarbor  erraffen wurde. Mit Erlaubnis de« französischen
Adfthnittskommandantrn find in den Morgenstunden einige
Abteilmigen de« 1. Bataillon» de» neuzegründeten badi¬
schen Bolksheere»  aus Bruchsal mit feldmarsch-
mäßiger Austüstung, Maschlnenaeweh en und Geschützen
«ingetroffen und desitzten das Ministerium, da» Schloß,
den Marstall. andere öffentliche Gebäude und de» Haupt-
bahnhos. Bor dem Ministerium kam es den ganzen Tag

93. Jahrgang.

Dienstag» den 25. Februar
Kiste» versuchten Barmlltag« da» Gebäude zu stürmen,
wurden jedoch oon der Sichechritswrhr und oon der sofort
aufgcbotenrn freiwilligen Bürgerwehr vertrieben. Einige
Personen erlitten Verletzungen, kirn Anzahl oon Gewehren
wurde de» Wachmannschaften entrissen und cntzwriqeschla-
gen. Abends versuchten sparkakistische Elemente die Heran¬
bringung von Lebensmitteln für dte Regierungsschutzweh!
im Ministerium zu verhindern. Dir Wache gab mehrere
Alalmschüfse ab. worauf die Men̂ e auseinanderstob. Die
Straßen waren tagsüber sehr belebt,  leerten sich aber
abends7 Uhr, als alle Lokalitäten und Brrgrügungsstät.
ten geschloffen wurden. Um 8 Uhr wurde jeder Straßen
verkehr verboten. Einzelne -emonstrationszügr
unter Volanttagung roter Fahnen bewegten sich nachmittags
durch die Straßen. Abends trafen weitere Truppenoerstär-
kungen aus den umliegenden Garnisonsorten in Karlsruhe
ein. Die Regterung verhau belle »on vorm ttag» ab mit
den Unabhängigen. 6 Führer derselben wurden in der
Nacht skstgrnommen, angeblich weil man bei ihnen ver¬
dächtige Flugblätter oorfand, die sogar aus einen Putsch
gegen die Regierung schließen ließen. Di? Feftgenommenen
wurden nachmittags wieder auf steten Fuß gesetzt nach dem
Versprechen, caß sie ebenfalls für Ruhe und Ordnung
garantieren» erden. Dir Regierung verspricht weiter, daß,
falls in der kommenden Nacht keine Störungen Vorkom¬
men, für Karlsruhe und da» Oberland der Belagerung«-
zustand morgen früh9 Uhr aufgehoben werden soll. Außer
de« wurdeu. a. die freiwillige Bürgerwehr zurückgezogen
und dte Aufrechterhaltung der Ordnunq allein der Volks-
wehr und den Truppen anoertraut. Mit Mannheim sind
Verhandlungen noch im Gang. Dort hatte heute adend
die Räte regterung dte Macht noch in den Händen. Nur
nach Fre-bmg verkehren noch einzelne Züge.

Karlsruhe, 23. Febr. WTB. Das . Karlsr. Tag dl."
meidrt aus Mannheim: Gestern nachmittag versammelte sich
unter freiem Himmel eine große Anzahl Personen zu einer
Kundgebung zu Ehren Eisner ». Vom Balkon der
Fefihalle aus wurden verschiedene Reden gehalten, in denen
die Ausrufung der badischen Räterepublik  nach
bayrischem Muster verlangt wurde. Je etn Mehrheits-
sozialst, ein Unabhängiger und ein Kommunist erklärten
ihr Einverständnism1 der Ausrufung der neuen Regterung
und forderten die Menge zur Zustimmung auf. Nach dieser
Kundgebung formierten sich die Teilnehmer zu einem Zuge
durch die Stadt. Zunächst marschierte der Zug, in dem
eine Anzahl rote Fahnen mit Trauerfloren getragen wurde,
zum Milttärgejängnix,  wo nach Zertrümmerung
der Eingang,tore die verschiedenen Mtlilärgefangenen be¬
freit wurden. Dann bewegte sich der Zug durch die untere
Stadt md di« breite Straß« -um Schloß.  Hier drang
man in die Abteilung etn, wo die politischen Ge-
fangenen  in Untersuchungshaft saßen, die ebenfalls be¬
freit wurden. Aus den Grrtchtssälen ukd Zimmern wurde»
große Mengen Akten  aus dte Straße geschleudert und
verbrannt.  Ein Teil de« Zuges zog dann weiter am
Seschästrhause de» . Mannheimer Geveralanzeigers" vorbei.
Es war zunächst beabsichtigt, die Zeitung zu besetz«», man
sah aber davon ab, weil verschiedene Leute vom Personal
sich mit den Demonstranten solidarisch erklärten. Der Zug
marschierte dann wellet zum LandeŝesänaniS. Verschiedene
Kinos und Kaffee» in orr Heidelbergerstrabe wurden ge¬
zwungen, zu schließen. Das Theater konnte ebenfalls nicht
spielen. Ts soll um 5 Uhr oon Spartakisten besetzt wor¬
den sein.

Karlsruhe, 23. Febr. Der Belagerungszustand hat
da» Berkehr»bild der Stadt wenig verändert Die Straßen¬
bahnen verkehren und durch di«Hauptstraßen bewegen sich
wie sonst zahlreiche Passanten. In der Nacht zum Sonn¬
tag sind hier6 Führer der Unabhängigen in Schutzhast
genommen, aber heute Mittag wird r sreizelaffen worden.
Im Lause de» Nachmittags kam es vor dem Ministerium
des Innern zu heftigen Kundgebungen. Die Demonstran¬
ten verlangten die Aushebung de» Belagerungszustandes
und die Zurückziehung der amwärtigen Soldaten. Da die
Nachrichten, die au» dem Lande hier einaeloufen sind, mit
Ausnahme von Mannheim durchaus beruhigend lauten, hat
sich die Regierung am späten Abend dazu entschlossen, den
Belagerungszustand mit dem morgigen Tag wieder ouszu-
heben. Der Zagoerkehr, der seit gestern zwischen Karlsruhe
und dem Norden Badens eingestellt ist, um den Zuzug
oon uvruhtgen Elementen nach Karlsruhe zu verhindern,
wird von morgen früh an wieder regelmäßig sein. Wie
au» Mannheim verlautet, find dort die Verhältnisse noch
sehr ungeklärt. Mehrheftssozialisten« id Unabhängig«
kämpf?» um die Herrschaft. Die Letzteren besitzen reich-

Mv.

Die Ereignisse in München.
München, 23. Febr. Her Vollzugsausschuß

der Arbeiter-, Bauern und Soldatenräte mit Ausnahme
seiner kommunistischen Mitglieder tagt in Permanenz. Be-
schlöffe werden gefaßt und unmittelbar daraus wieder ver¬
worfen. auch solche, die schon durch Anschlag bekannt g«-
geben worden sind. Diese Unsicherheit überträgt sich natur¬
gemäß auf die ganze Stadr  und hat allerhandu»-
konlrollidrbare Gerüchte  zur Folge. Soviel
scheint aus allem heroo zugchea. daß nach der einen Mei¬
nung der Landtag in etwa 14 Tagen zusammenberufe»
werden soll, um gemeinsam mit den Räten die Verfassung
zu beschließen. Nach dieser Meinung soll auch da» Mint-
sterium im großen ganzm in seiner jetzigen Zusammen,
setzung mit einigen Verschiebungen. Neubesetzungen«nd
Zuziehungen aus oem Ze-ttralrat bestehen bleiben. Eine
radikalereR chtung will dagegen sofort die Stabilisierung
der Räterepublik. Wegen des Wiederrrscheinens der Zeit¬
ungen schweben Verhandlungen. Auch hier stehen sich an¬
scheinend zwei Richtungen gegenüber. Die eine verlangt
strengste Zensur durch die Räte, die andere will bedingte
Zensursrrtheit gewähren, soweit di« Blätter keine Kritik
an ber gegenwärtigen Slaalssorm üben und keine oer-
hetzende und zum Bürgerkrieg aufreizende Haltung eia-
nehmen.

München, 22. F br. (WTB.) Bei der Beratung
derA.-. B.- undS . Räte, in der die Errichtung der Räte¬
republik beschlossen wurde, teilte der Borfitzende mit. daß
Eberl und Scheidemann  bereit« dieBeziehunge»
zu Bayern gelöst  haben sollen. An die einzelne»
Anträge knüpfte sich eine erregte Enterung.

München, 23. Febr. In der Nacht zum Sonntag
kam es stellenweise wieder zuPlünderungsoerfuche»
und Zusammenstößen  mit Ordnungsmannschafe».
Die Haussuchungen  gehen weiter, hauptsächlichb«t
Offizieren und Adeligen.  Der Sonntag Var-
mittag verlief friedlich, nachmittags dagegen fanden vielfach
wilde Demonstraiionen aus der Tyerestrnwiese mit Umzügsa
statt. Am Schillerdenkmal hielt der radikale Zrntralrat
Dr . Lewln,  oon dem es übrigen« heißt, daß er bereit«
wieder aus dem Zentralrot ausgeschieden ist, eine Rede,
die für die Diktatur de» Proletariats enlrat. Ein öffent-
licher Anschlag macht bekannt, daß Mitglieder der hohe»
Aristokratie und auch au« reichen Bürger-
Kreisen  in Schutzhaft genommen sind, als Geisel»
gegen etwaige Versuche einer Gegenrevolution. Ob. wie
gerüchtweise verlautet, unter diese!» Geiseln auch Mitglieder
des Königshauses  sich befinden— es werden dte
Prinzen Leopold und Georg genannt — ist nicht mit
Sicherhttl zu erfahren. In dem Befinden de, Ministers
Auer  war heute nachmittag eine leichte Besserung
sestzustellen. Die Verbrennung Eioners  soll am Diens¬
tag auf dr« Ostsriedhof erfolgen. Der politische Rat
geistiger Arbeiter wird vollzählig dabei vertreten sein«nd
als Redner Heinrich Mann  stellen.

München, 23. Febr. Durch eine Proklamationd«P
Zentral«»» ist der Generalstreik  tn München mtt
dem Sonntag als beendet  erklärt worden. E» heißt
darin: . Drohend mahnt der Generalstreik die feudale und
kapitalistische Reaktion, daß der Bestand der Wirtschaft
und Gesellschaft sich aus die Arbeiterklasse gründet. Der
RStrgedanke marschiert. Dte Befreiung der ArbrUerktaffen
au» den Fesseln de« Kapiialtsmua macht unaushaltsome
Fortschritte."

München. 23 Febr. Der Direktor de, Landge-
richt« Münchenl gibt als Vorstand de» Volkrgr-
richts  durch Ar-schlay bekannt, daß um den Ber-
Handlungen wegen der Berbrrchen gegen Eisner, Auer»nd
Oesel öffentliche Gestaltung zu geben, auf Veranlassung
des Iusttzmintsters allen Untersuchungshandlungen je et»
Vertreter  der Unabhängigen, der MehrheUssozialiflerr
und der bayrischen Volkspariet deigegeben wird.

Berlin. Zur Lag« in München wird dem .Vor¬
wärts"  berichtet: E» besteht noch politisch«Hockspannung.
Da aber dl« Garnison hinter dem Zenlralrat steht und der
Stadtkommandant ave öffentlichen Gebäude hat defttzra
taffen, haben etwa geplante Putsche keine Aussicht auf
Erfolg. Der revolutionäre Belagerungszustand wird bis
M ttwoch, dem Tage der Einäscherung Eisner«, aufrecht
erhalten bleiben. Dte Nachforschungen nach dem Ursprung
des Attentat» aus Eisner haben Spuren ergeben, die da¬
rauf htndeuten, daß hinter dem Atteniäier etn Komplott
von Männern au» Adels- und boben Bouraeoiliekreilea



Verübung de« Mord « bestimmt hatte . E » ist nicht ausge¬
schlossen, daß mit diesem Komplott ein « geheimnisvolle
Zetteireihe im Zusammenhang steht. In der Nacht vor
dem Tode Eisner « fanden sich an allen Häusern der
Innenstadt geheimnisvolle Anschige mit gleichlautenden
aber unverständlichen Worten . Solche Zettel , aber mit
anderen Zeichen , wurden auch in der gestrigen Nacht an-
geklebt gesunden.

Wie der . Berliner Lokalanzeiger " dazu berichtet , hat
die Stadtkommandantur Mitglieder der Aristokratie als
Geiseln gegen eine Kontur -Revolution in vorläufige Schutz-
hast genommen . Kommunisten und Spartakisten , so heißt
es dann w iier , tun da » gleiche aus eigene Faust , auch auf
ihren nächtlichen Plünderungen . Die Mlliiäipolizei hat
ihnen verschiedene wieder entrissen.

Berlin . Friedrich Stampfer fagi im . Vorwärts"
in einem Artikel zur Erinnerung an Eisner : Wäre Eisner
Marxist in einem weitverbreiteten mißoekstündlichen Sinne
gewesen , so hätte er Wahlschein! ch gesunden , daß kein
deutsches Land zur Reoolulion weniger reis ist. als gerade
Bayern . Eisner war im Begriffe , sich seiner wirklichen
Funktion zn erinnern und durch den Verzicht aus eine
unhaltbare Führung an Größe nur zu gewinnen , als die
Kugel seinem Leben ein Ende setzte.

Wir die . Deutsche Allgemeine Zeitung " von unter-
richteier Seite au « München ersährt , werden dem in Bil¬
dung begriffenen Ministerium , das von der au « Mehrheits-
sozialisten und Unabhängigen zusammengesetzten Zentral-
ratsversammlung berusen wird , Frauendorser , Iaffe und
Förster angehören . Der Landtag wird die im Entwurf
bereits vorliegende Verfassung verabschieden Die Räte
würden als Regierungsorgan nicht, vielleicht aber als Ver¬
waltungsorgan in Vetracht kommen . Wenn es auch noch
zu Zusammenstößen zwischen Regierung und Kommunisten
kommen könne , so zeige die Entwicklung erfreulicherweise
dsch . daß auch in Bayern sür die Diktatur einer Räte¬
regierung kein Platz zu sein scheine.

TageSueuigkeiteu.
Englisches Urteil über die Notwendigkeit der

Nahrnng - znfnhr für Deutschland.

Haag , 23 . Febr . Englische Offiziere,  diezwi-
scheu dem 12 . Januar und dem 12 . Februar im Auftrag
des obersten Prooiantierungsrats Deutschland besucht haben,
haben jetzt ihre Bericht « etngereicht , in denen u . a. gesagt
wird , daß die Arbeilslofigkeit infolge der schnellen Demo-
dllisation und infolge der Stillegung der Kriegsindustrie
erheblich zugenommen habe . Auch in anderen Industrien
habe die Arbeit noch nicht wieder ausgenommen werden
können , einelfeils wegen des Mangels an Rohstoffen und
Steinkohlen , andererseits wegen der Abneigung der Unter¬
nehmer . neue Geschäfte zu beginnen , solange die Löhne so
enorm hoch find . Die tatsächliche Abneigung der Arbeiter
Zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit müßte teilweise auf
Arbeiisunlust und aus die Höhe der den Arbeitslosen be¬
zahlte » Unterstützung zurückgesührt werden , teilweise ms
dir dö perlichr und ge stiqe Beschaffrnheit der Arbeiter in¬
folge der schlechten Ernährung . Das Eisenbahnwesen sei
ln Deutschland ganz ge äqmr , was auf den großen Mangel
an rollendem Material inso 'ge der Ablieferung an dl« En¬
tente zurückgrsührt werden müsse. Der Nahrungsmittel-
«angel sei groß . Dir Mrh ' zshl der Bevölkerung müsse
von absolut ungenügenden Rationen leben . Außerdem
besürchie man , daß die nächste Ernte nur die Hälfe eines
normalen Ernteertraze » ergeben würde . Der allgemeine
Eindruck aller ausgesandten Offiziere sei, daß es dringend
«forderlich ist. Deutschland sofort mit Lebensmitteln zu
unterstützen . Da » Land habe nur ein Interesse an der
Herdeischaffung von Nahrungsmitteln . Hungersnot oder
Bolschewismus oder briües zusammen wären »or der näch¬
sten Emir zu erwarten , wenn nicht bald H lse aus dem
Ausland komme . Die zentrale und politische Lage Deutsch¬
lands sei gegenwärtig als nicht genügend gefestigt anzu¬
sehen . um eme gerechte Bette lung der Lebensmittel zu ge¬
währleisten Es sei unmöglich , daß in Deutschland die
militärische Macht wieder aulleben könne , jedenfalls bestehe
«ine sosortige Gefahr nicht . Die zur Verfügung gestellten
Nshrungsmittel müßten nötigenfalls unter Kontrolle »er¬
teilt werden.

Protest.
Berlin , 23 . Febr . Di « deutsche Waffenstillstandskom¬

misston teilt mit : Die franzöfi chrn Besatzungsbrhörde»
haben im Bereich der Bermvrrksdirektion Saarbrücken den
bisherigen Preis sür di« Tonne Kohl ' n um 7 Mark herab¬
gesetzt. Der Vertreter der d -urschm Regierung in Spaa
hat die unvrrzü,lichr Ausübung dieser Maßnahme verlangt,
da bei einem solchen Preis di ; Kohlenbergwerke nur mit
größeren Staatszuschüssen ihren Betrieb aufrecht erhallen
können . Ferner ließ die deutsche Regierung dir sranzös.
«rauchen, Anordnungen zu treffen , damit die Bezieher von
Ga » und Elektrizität in Lochringm , die ihr« Zahlungen an
da « brutsche Gas - und Elektrizitätswerk in Diedenhofen
«ing -st- ll . heben , ihren Verpflichtungen Nachkommen ; da»
Unterlassen der Zahlung sei mit den WaffenMstandsbedin-
glwgen nicht «zu begründen.

Die Lage imHRnhrbrzirk .Zß

' Mühlheim a . R , 22 . Febr . Die Nachricht , de» Mühl¬
heim « Sparlakusorgan » „ Die Freiheit " , daß der General¬
streik beendet sei. wurde heute mittag von seiten der Kom-
munistrnpattet tn einer großen Versammlung für unzutreffend
ob « doch zum wenigsten für verfrüht bezeichnet. E « sai

lediglich ein Waffenstillstand vereinbart worden . Ein Mit¬
glied der Kommunistenpartei fahre nach Münster , um dort
mit dem Generalkommando des 7. A . K . zu verhandeln.
Wahrscheinlich werde dieses bereit sein, die Truppen aus
dem Ruhrrevter zurückzuziehr » . An die Arbeit « wurde
die Aufforderung gerichtet , ruhig zn bleiben und alle«
weiter « akzuwarten.

Mühlheim a . R . 24 . Febr . Die Soldatenwehr , die
sich weigerte , gegen die Regie ;nngstruppen zu Kämpfen,
setzte den bisherigen Soldalenrat ab und wählte gestern
morgen einen neuen Sol Katen rat . Dieser und die Wehr
haben sich entschieden aus den Standpunkt der Regierung
gestellt und gestern Abend nach Münster und Weimar Ab¬
ordnungen geiandt . um dort Verhandlungen zu pflegen.
Sie sind entschlossen, Ruhe und Ordnung in Mühlheim
zu schaffen und die Entwaffnung der Spartakisten und
Matrosen durchzuführen , die am Sonnabend nach dem Zu-
sammenb uch der Spartakistrnaktton die Gewalt an sich zu
reißen suchten. Die Ablieferung der Waffen hat bereits
begonnen . Wie es heißt , find einzelne Mitglieder des
früheren A .- und S .-Rats geflüchtet.

Mühlh ' tm a . R . 24 . Febr . Ueber den Raub von
170000 Mark aus der hiesigen Reichsdankstelle in der
Nacht von Sametag auf Sonntag wird von zuständiger
Sette berichtet : Zivilisten und Soldaten , die als S chechelts-
wehr fungierten , überwältigten den Direktor und 3 Herren,
die sich in der Bank befanden , drohten mit Erschießen und
erzwangen die Herausgabe der Treforschlüflei . Bisher ist
es gelungen , 3 der Beteiligten hinter Schloß und Riegel
zu dringen.

Münster , 24 . Febr . Negierurigstruppen st id in Bottrop
und Buer eingeiückt unk von der Bevölkerung mit Jubel
begrüß « worden . _

Nene Negierung in Brannschweig.

Braunschweig . 22 . Febr . WTB . In der heutigen
Sitzung der Landeeversammiung wurde die Regierung neu
besetzt. Sie besteht nach wie vor au » 8 Dolktkommifsaren,
die je zur Hälfte von Unabhängigen und
Rechtssvztaliflen  gestellt werden.

Aus Stadt uud Bezirk.
Nagold , LS. Februar 1919 .

Bo « - er Post . Bkiefpoflsendungen nach dem
Brückenkopsgebtet Kehl find in gleichem Umfang und unter
den gleichen Bedingungen wie nach Elsaß Lothringen zu>
gelaffen.

Ausstellung . Nächsten Sonntag wird vorausfichtlich
die Ausstellung des Schwäbischen Bürgerheim « Zweigstelle
Nagold eröffnet werden . An der Ausstellung beteiligen
sich auch hiesige und auswärtige Möbelgeschäfte . Die Aus-
stellrmg hat den Zweck . Kriegsaetrautrn . Kriegsteilnehmern,
aber auch sonstigen minderbemittelten Stakt - und Bezirks
angchörigen einfache unk preiswerte Zimmer - und Küchen¬
einrichtungen samt dem dazu gehörigen Bettzeug zu orr-
Mitteln . An minderbemittelte Beteiligte gibt da » Bürger-
heim u . a . auch Darlehen und Zuschüsse, die von dem
Bezirksausschuß sür Kriegshilfe oorbehandeit werden.
Nähere Bekanntmachung folgt noch.

HeereSreute « -Zahlung , « ie Heeresdezüge sür
den Monat März  werden durch die Post am 26 .Februar
ausdezahlt . Außer der Quittung ist noch die bessnder»
vorgeschriebene Bescheinigung  nach dem den Be¬
zugsberechtigten s. Z . o»n der Intendantur zugekommenen
Must « beizubrtngen.

Mus der » Wirt - gewerbe . Der Verband der Wirte
Württemberg « beabsichtigt eine Rechtsauskunftsstelle zu
gründen . Es soll ein Rechtsanwalt , als Berdardsrechtsan«
wall , verpflicht « werden , der krn Mitgliedern an bestimm¬
ten Tagen in der Woche unemgelitich Auskünfte in allen
Rechtsfragen «rtttlt . Weit « ist beaksichkigt, eine Berstunge-
stellr zu gründen : 1. in genossenschaftlichen Angelegenheiten;
2 . in Steuerangekegmhetten (Nusarbestnng von Steuerer-
Klärungen ) . 3 tn Hypochrkenangelegenheike ». 4 . im Brr»
ttngswesen (Biervemäge ).

Lehrerüderfluß . Wegen krr Uebersüllmrg aller
württrmdergischen Lehrerbildungsanstalten durch die rasche
Rückkehr der Kriegsteilnehmer unter Ken Seminaristen,
wegen des Andrang » zu den ordentlichen Ausnahmeprü-
jungen und des vermutlich zu « wartenden Lehrerüberflusses
können it . Staatsanzeiz « ISIS nnd voraussichtlich auch
1920 außer einigen schon länger oorgAnerkien Schülern in
diese Anstalten keine »Einjährige « " oder Schüler mtt welter¬
gehender höherer Schulbildung ausgenommen weiden ; ins-
bessndere können bis ans weiteres Sonderiehrgänge sitr
solche Schüler nicht mehr eing,richtet werden . Wollten
jüngere Schüler und Schülerinnen höherer Schulen trotzdem
Lehrer werden , so müßte « sie sich an der ordentlichen Nus-
nahmeprüsung für die Lehrerseminare oder sür di« Lehre«
rinnenseminare beteiligen und unter genau « Beachtung der
Borschrisien jeweils zur Frühjahrsprüsung sür die Lehrer¬
seminare ( im Februar oder März ) bi » spätestens 1. Jan.
zur Sommerprüsung für die Lehrerseminare und zur Auf-
nahmeprüsung sür dir Lehrerinnenseminare bi« spätestens
1. Mai zu der voraussichtlich im Juli stattfirrdendm Prü-
sung melden . Alls ihl « besondere Vorbildung würde dabei
tunlichst Rücksicht genvmmen werden . Ob späterhin die
Ausnahme von Schüler » nach Besuch brr 6 oder höheren
Klaffen der höheren Knabevschnlen . der 9 . Klasse der
Bürgerschulen und der 7 . Klaffe der Mädchenrealschulen
ohne besondere Prüfung möglich sein wird , steht noch dahin
und wird wesentlich «uch von einer etwaige » Nenvrdvnng
des SehrerbildnngswestA , akhäsge ».

Berfteigeruug » o « Heeve - pfer - ea . Am S. unk
7 . März , von 11 llhr vormittag « ad werden beim 1. Gr-
satzpferdesepot tn Ludwigsbmg ungefähr ISO nicht « ehr
dienstfähige Mtlitärpferde , darunter einige schwere Zugpferde
versteigert.

Maßnahme » zur Bekämpfung v » n Pf -» - « ,
fenehe « . Die von der Herrrsoerwaltung vorgesehenen
Maßnahmen zur Verhinderung der Verschleppung von
Pferüeseuchrn , vor allem von Rotz . Räude , ansteckend«
Blutarmut usw . durch die von der Zivilbevölkerung «me
Heeresbeständen übernommenen Pferde konnten bet der
Ueberftürzung der Demobilmachung nicht mit der gebotene«
Sicherheit durchgeführt werden . Um der dadurch heroor-
gerusenen besonders großen Br >schleppurgsgefahr und dem
unseren Pferdebeständen drohenden unabsehbaren Schade«
möglichst vorzubeugen , ist eine allgemeine tierärztliche Unter¬
suchung sämtlicher Pferde , Esel . Maultiere und Maulesel
angeordnet worden . Dabei soll den Tieren , die erst teil
dem 15 . November lS . eingestellt worden find eine der
Feststellung de» Rotzoerdach !« dienende Blutprobe ent»
rwmmm werden . Nur auf Grund der Durchführung
des gesamten Pferdebestands des Landes wird rs möglD
sei», der Weiler Verbreitung der Seuchen , die. besonder«
was Räude betrifft , bereits einen bedrohlichen Umfang an-
genommen hat . Halt zu gebieten . Im eigensten IntereEf«
der Tierhalter liegt es . daß sie zur reibungslosen Durch¬
führung der Untersuchungen das ihrige bereitswilltg bei¬
tragen.

Auch ei « Gegner - eS Militari - « « - . Sin Boy-
reuther Schneidermeister änderte für einen Kunden eine
Miiitärhose in eine Ctoilhose um . indem er den roten Streife«
herausnahm . Die Rechnung diefür stillte der Schneideri«
folgender Weise aus , . .Den Militarismus aus der Hose
entfernt . . . . S Mark ."

Briefverkehr mit den Kriegsgefangene « i«
Sibirien . Die seit längerer Zeit unterbrochene Postver¬
bindung mit den deutschen Kriegsgefangenen in Sibirien
ist durch die Bemühungen des amerikanischen Roten
Kreuzrs in Washington wirderhergesttttt . Es sind auch
bereit » o n Sibirien Postsachen über Amerika nach Deutsch-
iand gelangt . Nach Mitteilung k -s amerikanischen Noten
Kreuzes arbeiten unter den Gefangenen in Sibirien äugen-
biickltch 200 amerikanische Srkre äre Dis Verpflegung
der Gefangenen toll bester sein als früher . Briese unv
Karten sind zu richten:

An den Krirgsfangenen
Name (genaue Adresse)

via Krikgrgrfangknenhils « des Christi . Verein « junger Männer
Bern (Schweiz ).

Zahlreichen Angehörigen von noch tn Sibtnen znräck-
aehaitenen deutschen Soldaten wird diese Nachricht zu»
Trost gereichen.

»L Million «« Mehreinnahmen . Die Tarifer¬
höhung im Personen - und Süteroerk hr . die am 1. ApM
19 !- in K ast tritt , ergibt unter zu Grundslegung kes
zetzten Frten öens verkehre jabrr » 1913 rund 35 Millionen
Mark Mehreinnahmen . Die Ausgaben haben sich aksr
so rirstg vermehrt uud der Verkehr durch die Karts«
Waffensttllstandsdedlngungen derart vertngert , daß die Mehr-
belaflung durch die Tariferhöhung nicht gedeckt werden dann.
Die Einführung de« Achtstundentages in de» Eisenbahn.
Werkstätten und die Abschaffung der Akkordlöhne , die kmch
dt« Waffknstillstandsbedingungen nötige Uebcrstunden - uns
Sonntagrvrbeit erfordert etwa 10 Millionen Ht Mehraus¬
gaben . Die Besserstellung de» gesamten Verkehrs - rmd
Eisenbahnpersonal ». die den Verhältnissen der Arbeiter ent¬
sprechend geregelt werden mutz, dürste 12 Millionen
beanspruchen . Wenn vie Verringerung des Verkehrs nu¬
dle Mindereinnahmen mit heran ^ezogen werden , so «rgilN
sich hieraus , daß der Ertrag der kommenden Tariferhöhung
soso.1 ausgezehrr « ird . _

-1- Altenfteig . Di « heutig « Protefloersammlung sie¬
gen Zurückdaltung unserer Gefangenen » ar sehr zatzl eM
besuch!. Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden Her«
O . A . B . M . Köbele . klärte Herr Rektor Ietter in einer
kurzen Rede über die Ausgabe der . Volt » Hilfe für Kriegs¬
und Zivffgesangene " aus . Die Not unserer Gefangene«
wurde dar - eftkm durch zwei au « der Gefangenschaft Zuräck»
gekehre , Karl Lutz von hier , der in einem franz . Strafla¬
ger und Geigle von Simmersseld , der 33 Monate in »ns-
stschrr Gefangenschaft schmachtete. Frau Missionar Göhring
schilderte ihr « Erlebnisse bei der Gefangennahme unk aitz
dem Transport in Kamerun . Au « einem oorgeirssnon
Briese wurde «rstchiiich, daß unsere Gefangenen sehnlichst ans
unsere Hilfe warten . Et « zum Schluffe oorgeieseue Re¬
solution wurde einstimmig gut geheißen und geht an die
Regierung ab.

Haiterdach . Am Sonntag nachmittag versammelt«
sich di« Kriegsteilnehmer im Gasthaus z. . Hirsch " . An¬
schließend nn einen Bortrag des Hauptlehrer » Rapp , dar
die Notwendigkeit eine« Zusammenschluffe » de» Kriegsteil¬
nehmer darlegie , erfolgt « die Wahl de» Vorstandes . Es
wurden gewählt als Vorsitzender Hauptiehrer Rapp , Schrift»
sichrer Kübler Fr . KMnger , Kassier Waidhüte , Gottl.
Schmidt , als Beisitzer Fr . Helder . Galzstrtterstr ., Fr . Rooa,
Jakob Brezing , Solllieb Schmelzie . Der Verein zählt z
Zi . 50 Mitglieder . Weiter « Mitglieder sind im Inlerege
der Sache willkommen.

* Rohrdorf . Der Samaiag nachmittag vereint « die
bürgerlichen Kollegien sowie Brrlreter der Bürgerschaft auf
dem festlich geschmückten Rathaus zur Amtseinsetzung das
neugewählteu Ott,Vorstandes . Mit einer würdigen . Vor¬
nehmen Ansprache leitete de, Vertreter de« Oberamis . He«
Oberamimann Münz , den feierliche» Akt eia . De , neue
Schultheiß dllng ^ — sv sich« « der Ledner ». «. an »« —



nicht zu unterschätzendeE-sahrunqen mit. Sr kenne durch
leine Tätigkeit auf verschiedenen Rathäusern die Vorkommen«
den Geschäfte Lud sei durch seinen letzte« Posten auch in
der Lage. Ausschluß Über Lebensmittelaersorgungasragen zu
geben. Dem neuen Gemein denorftand sprach der Rednerdie besten Wünsche für dessen Tätigkeit au« und nahm
hierauf die Vereidigung vor. Herr Pfarrer Rentschlerentbot dem neuen Herrn Schultheiß Gruß und Willkommen
seiten» der enangelrschen Kirchengemrinde und bot ihn,
«in ganz besondere» Augenmerk der Jugend zu widmenund den Armen und Bedrängten mit ihren Anliegen ein
willige« Ohr zu leihen. H-rr Schultheiß Schmid dankte
sowohl dem Vertreter seiner Vorgesetzten Behörde wie dem
H. Pfarrer und , -lobte der Gemeinde seine ganze Kraft
zu widmen und nach Kräften bestrebt zu sei«, vorbildlich
und fördernd zu wirken. Bon eine« Festessen war adge.
sehen worden. Dafür beschloß der Gesangverein Ltederkranz
den für die Gemeinde denkwürdige« Tag mit einem dem
neuen Schultheiß vor dessen Amtswohnung üargebiachten
Ständchen, da« eine überaus große Zuhörerschaft ameiockt
halte, in stimmungsvoll schöner Form, wofür Herr Schult«
heiß Schmid tn herzlichen Worten dankte.

ArrS dem übrige« Württemberg.
Gkndriuge ». Gestern wurde hier von der hiesig«»

Gemeinde. Krieger Heimkehr' gefeiert. Um 10 Uhr war
Festgoitesdtenst, hernach Frühschoppen. Nachmittag« war
in den Gasthöfenz. . Rößle' und zum , Moh en' eine
der jetzigen Zeit angemessene weltliche Frier. H. S . Kiefer
begrüßte die hrtmgekehcten Krieger aufs herzlichste, währendH. SchultheißN>sH den Dank der Gemeinde ausspmch.
Zur Pirschönerukig des Feste« gab die hiesige Musik und
der Kirchen chor ihr Beste» dazu. — Die Kosten wurden
au« freiwilligen Gaben der Gemeinde brigebkscht, wobei
sich auchH. Guispächter Ostander, Rtiergut Dürrenhardt
sich in mildSSttgftrrW-isr betäiigte. — Die Leitung oes
Festes übernahmH Kaufmann Wrhrstein und H S.Bernhardt. Bauer. Bon den 118 Aukmarschierten sahen
79 die Heimst wieder, während 26 den Heldentod starben.
Nun schmachten noch in Gefangenschaft4 und 1 Mann
ist vermißt.

r Freudenftadt Skadlschultheiß Hartranst hat den
Entschluß kundgegedkN, innerhalb Jahresfrist um seine
Pensionierung nachzusuchen. Tr hat vor zwei Jahren sein
vierzigjähriges Amtsjubtläum gefeiert.

r Rottweil . Zn Rortenmünfier find die Pocken
ausgebrochen. Die Krankheit, die bi» jetzt keinen schlimmen
Eharakter anntmmt, ist aus einen Fall beschränkt. — Auch
hier ist nunmehr die Krankheit t» einem Hause in der
Königstraße emgezogen.

r Böblingen . Das Stadischulihrrßenamlhat seit
einigen Tagen einen Wettbewerb für ine Erweiterung de«
Stadlbauplan« unter der, tn Württemberg ansässigen oder
den in Württemberg geborenen Architekten ausgeschrieben.
Verlangt ist die Aufteilung des Gebiets westlich der Stadt
in dem Bozen der Bahn nach Dettenhausen, des Gebiet»
zwischen der Eisenbahnlinie nach Stuttgart und der Straße
nach Stuttgart und oes Gebiets zwischen der Wütdbrrrg-straßr und der Kirchhofstraße. Erwünscht ist aaßerdem
eine Verbesserung des schabionenmäßig anfgestellten Be¬
bauungsplan« für da« Gelände östlich der Bahnhosstcaße
dis zum Galgmbrrq und eine neue Usergrstattung dis
oberen Sees. Das Gelände des Flugplatzes soll jedoch in
den Bebauungsplan nicht einbezogen werden. Für Preis«
und Ankäufe ist eine Gesamtsumme von 10000 ^ aus-
gesetzt. Dis Unterlagen find gegen Einsendung von 10
welcher Betrag bei Abgabe eine« Entwurfs zurückoergütei
wird, durch die Stadtpflege Böblingen erhältlich. Die Ent¬
würfe müssen bis spätestens am Mittwoch nach Ostern, den22 April 1919 abgeliesert sein. Es kann für die Ent¬
wicklung der Sladt nur von Bortei! sein, wenn sie sich für
die Gestaltung ihrer Außengekiste durch sine« Wettbewerb
die Mitarbeit der rvütttembergischen Bauküsstlerschast er¬
wirkt. Der Wettbewerb dürste manchem Architekten, der
durch die herrschende Notlage beschäftigungslos tst, zur Be¬
tätigung willkommen sein. Mögen dem verspiel der Stadt
Böblingen auch andere ansstrebende Städte folgen.

r R -u ' ltugeu. Dl« Glückwunschadresse an unseren
früheren König, dem die Herzen der rechtes Schwabenkin¬

der nach wie in treuer Liebe und Anhänglichkett zugetanfind, weil er Zeit seines Lebens einer der edelsten unterde» deutschen Fürsten gewesen ist und allen Landeskindern
als erster Staatsbürger von echt demonratischem Einschlag
derart»erbunden war, daß noch vor Jahresfrist das sozial-
demokratische Landesorgan bemerkte, daß, falls Württem¬
berg Republik würde, könnte fein König deren erster Prä-
fident werden, hat laut . Kreiszeitung' , in weitesten Kreisen
der Bürgerschaft»on Stadt und Land freudige Zustimmunggefunden, die sich in ungezählten Unterschriften in den aus-
gelegten Blättern kundgab. Der künstlerische Sntwnrs für
die Titelseite der dem Herzog Wilhelm»on Württemberg
am 28. v. Mts. tn Bedenhausen zu überreichenden Adresseist jetzt seriiggestellt. Gefertigt von Franz Weegmann.
Zeichenlehrer an der histgen Oberrealschule, entspricht da«
Titelblatt durchaus dem Zweck, dem es dienen soll.

r Tübingen . Am letzten Donnerstag hielt in der
hiesigen katholischen Stadtpsarrkirche Bischof Dr. v. Keppler
eine Pontifikal-Toterrmefle für die im Krieg gefallenen
katholischen Studierenden der hiesigen Universität. Bor
dem Amie richtete der Bischof an die in großer Zahl »er-
sammelten Studenten eine Ansprache, in der er sie auf-
sorderte, heldenmütig an dem Wiederaufbau des Balerlande»
zu helfen.

p Stuttgart . Einen dt« in die Einzelheiten vor¬
bereiteten Raubmord an einem Grldbrtefträger hat di«
Stuttgarter Polizei am 15. Februar unmittelbar vor der
Ausführung durcu die Festnahme de« 3S Jahre alten Buch¬
binders Karl Weber »on Nürnberg oerritett. Weber, ein
wegen Meuchelmords mit 20 Jahren Zuchthaus vorbestrafter
begnadigter Verbrecher hatte unter falschem Namen eine
Postanweisung ausgsgeben, um den Briefträger nach einer
abgelegenes Wohnung zu locken. Der Wchnungsinhaber
und der Briefträger sollten mit »orgesundenen Schlingen
erdrosselt werden.

Unsere Zeppeline ine Krieg.
In den Blättern stand kürzlich eine Nachricht Aber

die Fohlt eines Zeppelin Lustich'ffes nach Ostofriko. Diese
Nachricht kann durch einige Mitteilungen ergänzt werden.Da» Luftschiff, durch Maßbachmotoren von 260 Lei¬
stungsfähigkeit angetrieben, besaß eine besonders geräumigeKabine, eine Besatzung von rund SO Mann und führt«
neben dem militärischen Betriebsstoff hauptsächlich Masch-
nengewehre und Munition an Bord. E« trat von Inmbul
in Südbulgarien aus die Fahrt nach Ostasrika an, erhielt
aber in der Nähe von Thartum die Funkennachricht, daß
unsere Truppen in Ostasrika sich ergeben hätten und die
Weiteifahri zwecklos sei. Es wird nun behauptet, daß
nach der glücklich erfolgten Rückkehr des Luftschiffes nie¬
mand gewußt habe, von wem der sunkentelegraphische Be¬
fehl zur Rückkehr«usgegemge« sei und ma« Hab« ange¬
nommen. daß Machenschaften der Feind« im Spiele gewesen
seien. Das Jahr 1918 brachte eine weitere Vervollkomm¬
nung der Zeppeline. Sie wurden mit Maybach-Motorsn
mit Ueberkompinierung auszestaitet und waren dadurch in
den Stand gesetzt, Höhen bis zu 8000 Meter auszusuchen.Ihre Form war verändert worden und hatte nach und nach
sich der Fischform iwmer« ehr genähert. Die zuletzt ge¬
bauten Luftschiffe mit fünf Motoren, 6 Gondeln und »er-
ändert«! Pwpellerandrkngung sollten eine Fahrt nach Amerika
ausführe«. Darunter befand sich auch da« Luftschiff, da«
unter Führung des Kapitänleutvantr Straße« ans einem
Fluge gegen England vernichtet wurde. Es hatte, unmittel-
der aus der Werst Friedrichshafen kpmmenü, au der
verhängnisvollen Fahrt tetlzenommen und sollte nach der
Rückkehr unter seinem bewährten Führer mit einem Schwestern-
schiff die große Fernfahrt über da» Meer aussühren. Wie
jetzt bekannt wirb, ist eine nicht unbeträchtliche Zahl vou
Zeppelinen durch Sabotage zerstört worden.

Letzte Nachrichten.
Wie aus Hall« gemeldet wird, find die Bergleute der

mitteldeutschen Braundohlengruben in den Allsstand getreten.»
Nach einer . Limes' -Meldung au» London will die

russische Sowseirrgiemng Deutschland den Krieg erklären.»
In München wurden gestern die sozialistischen Arbeiterbewaffnet.

Wie aus München gemeldet wird, hat der Zustand
Auers sich gestern verschlimmert und ist Hoffnung»!»».

In Düsseldorf haben die Spartakisten die Slodloer-
ordnetenwahlen vereitelt.
Mntmaßl . Wetter er» Mittwoch »r. Donnerstag.
Lellweise bedeckt, mäßig kühl, mit vereinzelten Niederschläge» oerlmnd« .

- v«r »r, « chrHUkMwll»»lau-wormq P-IU » au «, »ia^ u».»r »e r . Verla, »er » . « . ZaUer-,« ,» « uchdnxkeret tikarl 8ats«r , « ayw

Amtliches.
Hvevcunt Nagold.

Mit Genehmigung der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft wird Herr Obstbauinspektor Winkelmau« in W«
in der Zeit vom 4.- 8 . März d. I . (nicht wt» ur¬
sprünglich vorgesehen vom 10.—14. März) » Alteufieigetnen Odstbaukurs abhatten.

Hievon werden die beietllgten Kreise in Kenntnisgefetzt.
Nagold, den 24. Febr. 1919. Münz . AB.
Auf die in Ro. 4l  de « Staatsanzekgers für Wiirt-

temberg vom 19. Febr. 1919 erschienene» Verfügungenr
Bekanntmachung der Reichebekleidungsstele über Aenbe-rung der Freiliste.
Bekanntmachung der Reichs bekleidungssteklezur Aushebung

der Bekanntmachung über Beschlagnahm der im Besitzevon Althändlern und ähnlichen Gewerbetreibenden be¬
findlichen gebrauchten Kleidung»- und Wäschestücke.

Bekanntmachung der Reich»br kleidungsstelle betreffend Preis«für Baumwollfädrn ssrvir baumwollene Strick- »nd
Stvpsgarne

wird hierdurch besonders hbr gewiesen.
' Nagold, dm 22. Febr. 1919. vberamt:

Münz.  A . B.
Betreff: Auslöfa », des KriegSwirtschaft- amtS.

Dnrch di« Umgestaltung der Verhältnisse ist ein gro¬
ßer Teil der früher dem Kliegswirtschastsamt übertragen
gewesenen Ausgaben von anderen Stellen übernonrmen
worden. Zufolge Anordnung des Ktiegsministeriums hatdaher da»

Württ. Krieg- wirtschastsamt am IS Febr.
seine Tätigkeit eingestellt.

Die bisher von demselben bearbeiteten Geschäfte find
an nachfolgend bezeichnetr Behörden übergegangenu. »war:

au daS KriegSmiuisterinm, Abteilung 4 G.
Kriegsgefangenen-Angelegen ketten,

a» daS KriegSmiuisterium, Abteilung 4 . L0.
Pferde-Angelegenheiten,

a» baS Generalkommando mi . AK.
Zurückstellungen,
Angelegenheiten der in der Landwirtschaft beschäf-
rigten«uslSrdischm Zivilaebelter(Polen. Belgier),a» da- Arbett- miuisterium, Wirtschaststechnische

Abteil«»,.
Bersorgung der Landwirtschaft mit Geräten»Nd
Maschinen. Beschaffung von Betriebsstoffen. Ben-
-ol usw. für dir Lasdwirtschast(in bisheriger Weise
im Berieten mit der Kaussstelle de« Verband«,
land« . Genoff-nlchosten. Stuttgart.),

a« da- Ernährung- Ministerium
sümtliHe Ernährungsfrage«,

«» die Zentralstelle für die Landwirtschaft
alle Fragen betr. Förderung der Schafzucht(Er¬
schließung von Weiden.),

on die LandeSbekleidnngSstelle
Versorgung der Landwirtschaft mit Bekleid»*, »,
stücken einschließlich Schuhzeng sowie derrn Ver-teilungu»d Verrechnung,
an de« Au- schnß für Schülerhilfe
Iungmannekbtschäjttgunß.

Die Gemeindebehörden und beteiligten Kreise werden
ersucht, Gesuche und Anfrage» tn dm vorgenannten Ange¬
legenheiten künftighin denjenigen Stellen vorzulegen, weiche
gemäß vorstehender Anordnung vom 18. Februar ab sllr
deren ferve Bearbütuug zuständig find.Dev 20 Februar 1919.

Bekanntmachung.
i - Mlrz 191, atz Wird auf dem Kamrralamt

Anenst-ig Samstags  durchgcarbetei. Die Kanz-
« ^ au diesem Wocheulng nur von3- 2 Uhr geöffnkt.

Altensteig, der 26 Febr. 1919
Kameraiamt: F ik.

Stadlgemeinde Nagold.

Reisig-Berkauf.
Freitag , S8 . Februar au« Distrikt Killberg Abt.

Hknenwäldie und Linsenweg. Reist, , Wellen: Nadelholzungebunden, in Flächenlosn. geschätzt 7100 (zum größten
Teil rottannene und weißtannene Reisstanzen). Zusam¬
menkunft zum Borzeigen1 Uhr aus der alten Freuden-
städtsr Straße bei der Pflanzschule; Verkauf 3 Uhr beider Pfl *n,!ch,r hüüe in Abteilung vordere Lache.

rmpste-tt G W. Zaiser, Nagold.

MMereWMmsW WlllWa
e. G. m. u y.

Bilanz
pro 31 . Dezember LS18.
Aktiva . ^

Kosten bestand 1461.04
Wert̂ Gerätschaften

u. Maschinen 1600.—
Wert de» Mobilia» 300.- -
Warenvorräte 8444
Berbrauchsgegenftd, ISO—

Passiva . ^
Geschästsguthaben der

Mitglieder 440.—
Reservefondsd. Vor¬

jahrs 465.54
Hiezu vom vorjähri¬

gen Gewinn 24 53
Gewion-Reserve 2635413565 48

Davon ab Passivâ 3565 48
ergibt für Heuer —.— 3565.48

Zahl der Miigliedee am SI. Dezember 1918: 88.
AuLgeschiede» 1. Lingetttteu 4.

? Gültltugeu , den 7. Febr. 1919. Z. B.
! Vorstand:
> Lelchardt.

Wildberg.
Sine ältere gut«

Schaffkuh
34 Wochen trächtia. verkanft

Engen Roller , Kupferschmied.

KkZsngbüeliei'
empsiehlt

«. » . leiser, Sschi,«, .»,,oik
AltevsteiK.

Is Wmllhr-
Mllttell,
solange Vorrat.
G. Schneider,

VanmaleralieugeschSft
L .l.k»n Nr. 9. j

»N»»U> W» »»»»»»»»
Lgnrs Günther

Die

Heilige
und ihr

Narr
2 Bände geb.

Vorrätig bei
s . W. Zalser, Ragow.
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D Nagold. »»

z GeMs-EWsehlW. g
Der geehrten Einwohnerschaj» von

hier und Umgebungẑ lge ich ergebenst VL
au. daß ich mich als —

« Herrenschneider
88 hier nledergelüsstr«have.
»» Gute, pünktliche Arbeit wird zugefichert und »«
88 bitteu» geuetgten Zuspruch.
88  Hochachtungsvoll
88 Hermann Maier
8» Freud rnstädterstraste SS IR. St.
88 (bei HerrnG8nßle.  Mrscrermeister) »»

Preiswert stzMbm:
3V Drehbänke

130—350 mm Spitzenhöyk, 800—2500 mm Drchlüage,
größtenlrtisml Hohljpiadel. Lettspindel und Zahnstange:

18 Schnellbohrrnaschinen
sür Löcher dis 15. 20 25. 40 und 60 mm bohrend
Kn. kkkikler, lViabekinsnIadrik, kkorrdeim,

Vurlavtierslr . 22. lelekou 1640.

Boche sofort sW Für sg
Me-ttMMser:
Hieufong-Effenz,
WuuderbaUam,

nur garant.Weingrtstware
Gliedergeistz
Expeller. Bergöl.
Haarwasser,
Mageutropfeu,
Schachtelpflaster

und andre:
Thüringer Spezialitäten

empfehlen
Ekschmst« Re»,

sgj»erltttzeeschrstN.„ t» W

jungen Mm
für Landwirtschaft bei freier
Stallon.
Köhler . MmWe.

Oroenttche»

Mädchen
nicht unter 18. Jahren, sü;
Küche und Hausarbeit zu
möglichst baldigem Eintritt
gesucht.
Frau Chr.Reinhardt

Estriuaeu
Ei»älteres Nagold.

das versetzt koche» Kava
md im Haushalt erfahren
ist wird sofort gegev hohe»
Loh»gesucht. 2.Mäd¬
chen vorhwde».
SrauEMTMuhauser,

Pforzheim.
Näa-res zu ecsah«n bei

Frl Glse Ster » Nagold.
Nagold.

für Motorea »od
laodwirtsch. Maschine».

Gesäße miidrinqen.
3shs. Wer»«.

Vorstadt.

Taselobst
kaust  und bittet um An¬
stellung.
Mett Ms. Mlilkm.

Bahnhoiftiaß« 52.

Erstklassige deutsche

Nagold.

Versteigerung MD
eines HamMIr mit Mm.

Die Erden der Gottfried Jeuue.
Schuhmachers Witwe bringen zur Versteigerung!

V, an Gebäude Nr. 199 2 » 00  gm Wohuhaus
uno Hosraum am Marktplatz,

*/, an Gebäude Nr. 199a 2 a 69 <̂m Scheuer und
Hosraum bet Gebäude Nr. 199.

Parz Nr. 459 11 » 27 ^m Acker auf dem Lemberg,
. . 2101 17 . 32 , Acker hinterm Wolssberg,
. . 2845 19 . 50 . Acker

10 . 38 . Oede
29 rr 88 4m zu Hrnschtngen

1 Termin: Samstag1. MärzS Wr
n . » ^ 8, „ 8 „

Nagold, den 24. Februar 1919
Grrrudbuchamt

Popp.

Eier-Aufbringung.
Unter Hinweis aus die Bekanntmachung de« Ober

amt» im Gesellschafter Nr. 29 werden die Geflügelhalter
hiermit aufgrjordert, ihrer Lieserungvpfl cht an die hiesige
Orlsfammelstells in der Polizeiwache unverzüglich nach-
zukommen. Zu Grunde gelegt wird zunächst der bet drr
Viehzählung am 1. Mzbr 1918 sestgrsteMe Gestüte!,
bestand. Inzwischen«togttreiere Aenderungrn sind alsbald
bei der Oltksmnmrlstelle nachzuwcisen.
Sammeltag jede»Douuerslag vou8—8Wr atzeuds
erstmals am 27 . dS. MtS . Die Lieferungskarle kann
bei der ersten Ablieferung in Empfang genommen werdrn
und ist bei jeder weiteren Eierlksrrung der Sammelstille
zwecks Bescheinigung der Lieferung vorzuwsifen.

Um Zwangsmaßnahmen zu vermeiden, werde» di'
Geflügelhalter dringend angchalren. ihrer Lieferungspflich
in vollem Umfang nüchzukommsn.

Nagold, den 18. Fedr. 19 i9.
Stadtsch .-Amt: Maier.

SiejuzWtzteiuemW-Mock
Zur Bsrvklzung der Hsürrbacher Straße in der

Markung Nagold, von Nagolb nach Iselshausen und von
dort nach UnlersckuvandmfsollV>e

Zerkleinerung nun 17S«vdm Kalksteinen
tn Äkuorü gegtvrn rverdeu.

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten aus,
woselbst auch sie Angebote spätestens di- zu« L. März,
vormittags 1« Uhr einzur eichen find.

Nagold, den 24. Februar 1919.
LDb er amtsbanmeister Schleicher.

Jsclshaufru » 24 Febr. 1919

Hochdorf OA. Horb.
verkaufe eine-

»»ter2 die Wahl. (Eine mit
Kitzchen, die andere hoch-
^rSchtta)_

au« den größten deut ,
scheu Nähmaschine» ssf
fabrtkeuttammend.auch»
Berseukmafchiueu, ,

sowie Schuhmacher-u "
Schneider« aschtue» »
stnd trotz de» großen,,
omausstchillch «och A
lauge Zeit herrsche» »
de» Mangel noch ti. 8
giößier Auswahl de: A
un» zu haben. »

Längs. Garantie. ,
Auskunft kostenlos *

8t«i>d<»i Keulerr
Kklltstllgkll. 8

Di« ^ rUse gehe« i, »
»äAfter Zeit «och»
mehr i» die Köhe uud *
ist dt« A»lchaffa»g»
dieses uueutleßrkicheu8
Kausßakt»«- » Heaeu »
stauds» i» jetziger Zeit »
di« alkeröek« Kapital 8

Krle-aaukettze wird»

Danksagung.
Für die vieler; Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinschriden unsr er liebru Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Schwester

Katharine BinderB.Mr
für die Trostworte des Herrn Geistlichen und jür
die zahlreiche Letchend«gteirur,g von hier und aus- «
wärt» sagen herzlichen Dank M

im Namen der Hinterbliebenen:
dir Söhne: Christian Binder , Maurer

Gottlieb Binder. Heizer.

' -Versammlungt«
>>da Meie da Mei-odifteigeweliidei»Rigolt.

gehalten von PredigerM öl ler. Oehringen.
Dienstag , SS. Febr. Gins ist not!
Mittwoch, 86 Febr. Verloren «. gefnnderr.
Donnerstag, 87 . Febr. Nameuchristeutnm.
Freitag, 88 . Febr. „Merket das Heute, datz

wichtige Heute."
Dis Versammlungen beginnen abend« 8 Uhr.
Jedermann ist herzlich emgelabeu.

_CH . Steinmetz, Prediger.

Wenden, den 24 Febr. 1919.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Bei man dien und Bekannten

geben wir die tiesschmerzliche Nochricht, daß unsere
liebe Gatttn, Mutier, Grsßmutter und Schwieger¬mutter

Barbara Walz
geb. Maurer

heute früh nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von nicht ganz 67 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der Gatt«

Schultheiß Walz
mit seinen Kindern.

Brerdiguna: Mittwoch nachm. */,2  Uh.

Im Anschluß findet zugleich Trauergottes-
dienst statt für unfernl. Sohn «nd Bruder

Funkentelegr. Friedrich Walz,
der aus U.-Boot 17 im Schwärzen Meer d:n
Heldentod fand. M

Nagold, den 24 Februar 1919

Danksagung.
Allen denen, die un» « ährend der Krankheit

und beim Hin scheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

MsrlsHsrr . ged . Noed
so wohltuende Liebe und Teilnahme erzeigten.
sprechen wir unseren herzlichsten Dark aus.

Me lrmerude»himmiebeieu.

Jüngere», tüchtige», ehrliche!

Mädchen
per sofort gesucht.
Ra»Bert»Hsvsler, ColoMllmev.

Zuffenhausen , Friedlichst!. 31.

GrStzlles Quant.PWMev
1 Mir . lang , zur Rollbahn

zu laufe» gesucht

Güudringeu , 2l. Febr. 19!9.

Danksagung.
M Fkr die überaus vielen Beweise herzlicher Teil-
W nähme bei dem allzusrühen Heimgang« unsere»
^ innigst geliebten einzigen Sohne» uns Bräutigam»

I Valentin Müller
Vizefeldwebel

Inhaber des Alilitärverdienstordens 2. Klasse
und der Silbernen verdienstmed>ille

M  sagen wir hiermtt aus diesemW.ge u: s rn innig-
W ste.>Dank.

In iteser Trauer:
Die Eltern: Karl Müller «ad Frau

Justin« grd. Hast« .
Dke Braut: Berta Bacher.
Dst Pflegetöchter: Magdalene Walz uud

Maria Schuh.
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